
Komplementäre Pflege 

Eckpunkte einer 

Fachweiterbildung 



Was erwartet Sie? 

 Schwerpunkte der Weiterbildung 

 

 Bezug zur (Pflege-) Theorie 

 

 Organisation und Aufbau 

 

 Theorie – Praxis - Transfer 

 

 

 

 



Warum eine Fachweiterbildung ? 

Komplementäre 

Pflege ist 

Zuwendung  

 

Patienten und 
Pflegende sind 
zufrieden 

  



Der Name ist Programm 

Alternative Pflege ?  

 

Naturheilkundliche Pflege? 

 

Komplementäre Pflege! 

 



Komplementäre Pflege 

Unterstützt, erweitert 
und ergänzt 

Pflegeanwendungen 

Fördert 
Wohlbefinden, weckt 
Selbstheilungskräfte 

der Patienten 



 

Unsere Auswahlkriterien 

 
Welche Anforderungen gibt es im Berufsfeld 

Pflege ?  

Zu welchen Verfahren gibt es Erfahrungen? 

 

Wie sind die Umsetzungsmöglichkeiten in 

der Pflegepraxis?  

  

 

 



Schwerpunkte 

 Grundlagen + Konzepte komplementärer Pflege 

 1.  Einführung in Verfahren der Naturheilkunde 

 2.  Aufgaben und Konzepte komplementärer Pflege 

 3.  Rahmenbedingungen komplementärer Pflege 

 4.  Beziehungsgestaltung  

 5.  Theorie-Praxis-Transfer  

 



Schwerpunkte 

  Komplementäre Verfahren 

  Hydro- und  Thermotherapie 

 1.  Wickel, Auflagen und Kompressen 

 2.  Wasseranwendungen nach Kneipp  

 



Schwerpunkt 

    Komplementäre Verfahren -  Aromapflege, 

Heilpflanzen; entspannende Verfahren 

 1.  Heilpflanzen 

 2.  Aromapflege  

 3.  Rhythmische Einreibungen  

   4.    Entspannende Verfahren 



Theorie 

Salutogenese von Antonovsky 

 

Leibkonzept (Uzarewicz & Uzarewicz) 



Theorie…Leib-Perspektive 

Innenperspektive 

Selbsterfahrung 

Spüren  

Es geht um jemanden 

Leib sein, krank sein 

Berührt sein, existentiell betroffen sein 

Leibliche Kommunikation  

Verstehender Zugang 

Friesacher 2012, 2007, nach Böhme 2008ud. 2003 , Uzarewicz  + Uzarewicz 2005, 

Jäger 2004, Wettreck 2001, Waldenfels 2000)  



Leibkonzept als Grundlage 

“… am eigenen Leibe spüren” 

 

 

 

 

 

 

 

  

Selbstreflexion  als Zugang für die Interaktion 

 

Einüben von leiblicher Kommunikation 

 

Anwenden in speziellen Pflegesituationen 

 



Aufbau und Struktur 

Grundmodul 1 

Grundlagen der Fachweiterbildung zur 

professionellen Orientierung 

120 Stunden + 10  Wochen Praxis 

Grundmodul 2 

Anleitung und Beratung 

200 Stunden + 15 Wochen Praxis 

Befähigung zur Praxisanleitung  



Aufbau und Struktur 

Fachmodul 1 

Grundlagen und Konzepte komplementärer Pflege 

150 Stunden Theorie + 10 Wochen Praxis 

Fachmodul 2 

Komplementäre Verfahren in der Pflege – Hydro- und 

Thermotherapie 

150 Stunden + 15 Wochen Praxis 

Fachmodul 3 

Komplementäre Verfahren in der Pflege – Aromapflege, 

Heilpflanzen und entspannende Verfahren 

150 Stunden + 15 Wochen Praxis  



Theorie-Praxis-Transfer   

 

Praxis im Betrieb 

Praxisaufgaben 

Hospitationen 

Exkursionen 

Shadowing 

Kollegiale Beratung  

Fallarbeit 

 Lerntagebücher und Berichte 

 



Rahmendaten 

Wer kann teilnehmen? 

Fachpflegekräfte aus ambulanten + stationären   

Pflegeeinrichtungen 

 Beginn: 

Frühjahr 2015 

 Finanzierung? 

Meisterbafög 

Bildungsprämie 



Was noch zu tun bleibt... 

... die Sache ins Laufen bringen... 



Vielen 

Dank! 


